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e /ervi i .
Von den Buchstaben und Sylben und derselben

Gestalt und 4aut .
nfänglich ist zu beobachten , daß in dieser Sprache

eigentlich 24 Buchstaben gebraucht werden ,
welche also aussehen und lauten :A a ,



r Rechtschreibung
g . 6 , b . 0 , c . v , 6 . L , s . ss , 5 . 0 , § .

A . Beh . Sseh . Deh . E . Esse . Scheh .
tt , b . I , i - 1 - i - ss, , l . lVI . m . ^st . n . O . o .
Asche . J .Iconi 'one . Elle . Emme Enne .- O .
k > P - ( r . cj - K , r . 8 , s, s . r . 0 , u . V , v .
Pe . Kü . Erre . Esse . Teh . ü . v conss
X , x . 7 - 2 .
Jks . Zgreck . Sede .

Das L und V? werden bey den Franzosen allein in etlichen
gantz ausländischen Wörtern beybehalten , als : Lcenigsberz ,
Wirremberr ; , àc .

Diese Buchstaben werden in Vocales und Lonstonames ein¬
getheilet .

^ Vocales sind » , e , >, v , u ,
; . Lonkonanres b , e , à , st Z , b , j , I , m , n , p , g , r , s , r , v , x , r .
^ Die Vocales sind zwcyerlcy ; Simplices , Einfache , nemlich
obige sechs , deren jeder seinen eignen Ton behält : Und vipk -
:Kon°l , Gedoppelte , wenn zwey oder drey einfachem einem ei¬
nigen Laue ausgesprochen werden .

Alls abige Buchstaben werden nachfolgender Weise ausge¬
sprochen :

wie ein teutsches lautes a .
in e , lautet wie ein e , und . wird auch nach

heutiger Weise geschrieben ,
^ a , wird nach der alten Weise geschrieben , und als ein einfa »

ches langes a ausgesprochen . Nach der neuen Weise wird ein a
ausgelassen , und das überbleibende mit einem Lircunàx
bedeckt . Also schrieb man vormals lstaac , sage , bâiller , nun
aber f / ac ,

wie e , /Lgr/ >re , Lschipte , Enee . ( Aeut zu Tage
wird an dessen statt durchgehends à L aeschrieMr ;

c .) lauter Rahn .
.gi > im Anfang und Mitte der Wörter , ja auch am Ende ,

sonderlich wenn e drauf folget , wie « ; ausser in den Endungen
der Verborum und in dem Worte iVUist wie auch in aiguille , estai ,
und plaillr , da !U , wie o gelesen wird , .Es klingt aber wie L in
frais , clelai , vrai , faire , plaire .

^ isnr , k>̂ enr ,amEnde dcrVerborum wie ä , als : D ^ re « r ,Essäl ) .
* ^ ign , fast wie äug , doch daß 1 und g gleich in einander

schmelzen , bey nahe wie das teutsche ng , in sengen , mengen , » . d .
g . lautet : OÈê , sä ,sichsänjeh . ^ il ,



und Aussprache . ;
* ^ il >fast wie alg mit etwas anstoßender Zungen , daß l und g

wie in einander fchmeltzen . Dar» / //, travalg
-Xim , aiti . fast wie eing oder eng , etwas durch die Nafe . Da à ,

deng ; / sà , fcng ; » / a / » ^ >neng . ^

-Xo , in I .// o » , />oo » , / i/ o » , wie a > Labn , pabn , fabir . 'd^ , ^ ?
/Xou , wie n Nb ^ sao » /, Sfn . Dieses letzte wird

nach der neuen Weise geschrieben so » . ^
-Xu , wie c>. / D « r , bol / ; / à , fob .

-, ) s , >i)/ e7 , wie aja , a >, « , cb . páyab p -rre , paf,
väreb .

* -X^ o n , fast wie aiung , etwas durch die Nase . Kg>-o » , rajung ;
r^ö )-o » 5, efichnng

b , wie ein teutsches B .
Wo das b , nach der alten Weife in den Wörtern , welche aus

dem Latein herkommen , vor einem andern sivuiou -uuen gefun -
denwird , da istesstumm ; undnachderncuenWeisewirdesgar
ausgegasten , als : bH -, // r />oor> , // o « örc » , / ö « D , L^ c . Sprich ^
und schreib auch : / sre . // rr>o />-, /io « rr » , ^ o » r .

tl , vor />, o . u , wie eink , carre , karte , co /s kohr ; cce » r , köhr ;
cor/ rea » , knbto v c» re , k ^ re .

li > vor e , i , wie ^>f L/ ccro » , Sflfierong ; Lec ), , l?Xsèstl .
c - das geschwöntzte e ( e à gusus ) wie xa , ra ,

fia , garfion ; ( wird allein vor » , o , und » , also geschrieben , wenn
es wie ein s , und nicht wie ein Ic soll ausgesprochen werden . )

in ^ ero /r^ / ecrtt , und die davon abkommen , lautet wieg .
Segong , Gcgra ^

ec , vor , o , u , wie k , rlcca ^ /cr , akableb ; accor /i, akor ;
acc »/ èr , aküseb .

cc , vor 6 . i , und )/ Wie , kfi . .-4ccer , akfiöb ; acc / /ic « r , aksslvang .
(üb , wie ^ / cb <?/>» / , s'l / ar ; cöcr , fibär . Nimm aus iüö /> o,/» a » -

cs , c/>« » r, c/>orr/ / e , ecöo , arcö // sr/ copa /, b' ./ cc /r» r , L/>-.r/ o » c/ è , und
wo auf cb noch ein ( üouloiiä folget , als : t .örcrre » , <, / ,./ / / , dn

es Wie ein A lautet . Riromanfie , Bakus , Rrctlen , Rrist .
b >, wie ein teutsches D .
L ,hat einen dreyfachen Laut , nach welchem es verschiedentlich

benennet wird .
L ouvert das offene oder langes , wie ä . Dieses findet sich I )

am Ende derWörter, welche auf er , e / s , elk , e >und ec ausgehen ,
k'ro/ re , profibä ; / o / ^ r , / orcrr , » .-orrc /, / ic . 2 ) In den Wörtern ,
7/rocèr , proprer , apè , cvxxrèr , / .ro/ i/ , , / // ceèr . I ; : den einsylbigcn
Wörtern : /er , »/ er , c . (.Xr uno cc / rc werden im gemei¬
nen Reden ausgesprochen wie fl , sre . cher /ro /äe , skom ;

A 2 ccrre
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cerre / è »r -ne , ste kam . 4 ) Vor I und r , und wenn ein anderer
t ' vnson .iiis drauf folget , à /Zer-, sallel) ; / èk-mer-, fcrmeh . Nimm
aus und re « o « i, e//r >-, mit ihren abgeleiteten , da das vor¬
letzte e kurtz ist, wenn der Accent auf der letzten Sylbe ruhet ( S .
unten bey s muer ir . 6 . ) ; ) Wenn es mit einem cn cumllex ge¬
zeichnet ist : Le' rs . bäte ; prcrer , präreh . 6 ) In den vorletzten
Sylben , wenn die letzte ein omuer oder stilles e hat : à » e» r ,
mäne ; //// ère , vifar .

L isi ms , das geschlosseneoder scharfe e wie eh . Dieses fin¬
det sich i ) am Ende der Wörter vor einem 2 , paà , parted ,
ci- rr , schcl) , » rL , neb , a //rr , alleh . 2) Am Ende der Wörter vor
einem r , ? ai / cr , paeleb ; co // er , kolieh . Nimm aus : a /à ,
amer , /uvcr -, e« / èr, / er , L/ er , enr / er , mer , so ein L oueerc haben ,
z ) In der Mitte der Wörter , unmittelbar vor einem andern Vo¬
cal : ? ream /-« /e , prekambüle , prehegslstanße ;
/VVopL -re , neofite : reà er , reitereb ; rebüßi . Nimm
aus die Verba , welche vor dem e deslnbiririvi ein e oder g ha¬
ben , da solches e in denen ' l' ei mmakioiiibus OcusiuZarioirum , wo
es mtt einem 3 - 0 , oder r>abgewechselt werden sollte , zwar behal¬
ten wird , aber stumm ist , und allein den linden Lauc des vorher¬
gehenden Lonionsntlä zu behalten dienet . Lommeacea , komang -
sa ; /à » , räsu ; besser aber schreibet man commeirca , rscu ;
aber gean und alldoie können nicht ohne e geschrieben werden , ob
man esgleich nicht ausspricht . 4 ) Vor dem x oder zween Lon -
lo ,ranren , wenn der erste nicht ein I , m , n oder r ist : Lämmer ,
eksprimeb ; ê -r / r , espri ; 5 ) Am Ende der karkicipivtum , pst -
iivorum : Oo » » r , vonneh ; / -orrr , parrel ) .

L muer , das stumme oder stille 0 wird sehr dunkel , oder gar
nicht gehöret . Dieseswird angetroffen i ) am Ende der Wörter ,
wenn es bloß und ohne ^ cc « >rr ist, so wohl wenn es allein stehet ,
als wenn ein oder mehr Lo ,rlc» ia » ken drauffolgcn . UVe , ? aà ,
xa , /e» r , p ^ rle . 2 ) Wenn ein e muet allein ist, und ein Vocal
darauf folget , wird es verschlungen und gar nicht gehöret :

arm » r « ?-e , un etranschaoantuce . z ) Wenn es einen oder
mchrt / onko ,ranker hinter sich hat , wird esdunckel ausgesprochen ,
und der letzte Lcmlonanr an den Vocalem des folgenden Worts
gehängt : / /ke ?rco »-e , l parle tanker . 4 ) Wenn es am
Ende des Worts einen Vocalem vor sich hat , wird es gar nicht ge¬
höret , die vorhergehende Sylbe aber etwas lang ausgesprochen :
^ / c > oulr , rih . 5 ) In der Mitte der Wörter , wenn die
folgende Sylbe einen langen Laut hat , so ist das 0 stille , und wird
gar kurtz und dunckel ausgesprochen . seciö ; / -aàa / ,
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parlcreh . 6 ) Wann zwey e muers in einem Wort auf einander
folgen , so wird das erste kei me oder vuverr . ämehschc .

Ill so spricht man avcUcb ; und a / >ä , apälc . Alle dreye

finden sich in dem Wort / >o » „ êrer - , onäeeteh .
La , in den ll ermiuaiiomhus ( lonjulrarioiium , wo ein c oder A

vorhergehet , und denen davon abgeleiteten Wörtern , ist das «

stumm , und wird allein dass gehöret : kommangffa ;

mansch « ; r,EFeaà , mansthahe . Sonst werden

beyde Buchstaben ausgesprochen m L' va , » , Lcarn ;

ffcang ; Kca » r , scheang .
Lau , wie o . Kea « , boh .

Li , wie ä . Le / ,/ - , päbne .

* Lil , fast wie elg , mit etwas anffossender Zungen . 5 ä / , ffolelg .
Lln , fast wie äng , etwas durch die Nase . pangdrc .

Lm . Lu , wenn ein andrer Oonsonans darauf folget , fast wie

ang , ein wenig durch die Nase . angprüntch ;

angfang ; angtandee . Nimm aus i ) das II , wenn
ein andres « darauf folget ; ennemi ; ausser - » , / » / , wel¬

ches lautet angnwi . 2 ) Die kerrias perlonas plurales Vorborum
in enr , denn hier istdase stille : paà -r , parle ; rrà , nie . g ) Dic

fremden Wörter , welche ein em oder er , haben , Sche -
rüsalcm ; - v .ä ,/ , eramen ; hlnien . 4 ) Wenn m dop¬

pelt stehet , so pronunciret man am , z . sprich :
/ -« , âe » ê . ; ) Die Wörter , wo e , i , vor en hergehet , pronun¬
ciret man wie äng , als : Mo - e» , ^>rc » , Drop -e» è^ c .

Lo , in den Urminaiicmihus Loniugariouum , und den V0N sol¬

chen Verdis abstammenden Wörtern hinter dem c und F wie ei »

schlechtes 0 . kommangsong ; -» .n /Zeonr , mair -

schong ; manschoärc . Sonst werden beyde Buch¬

staben gehöret scheometer .

Lui , wie oa in einer Sylbe . LH , ßoär ; Lo « , -§eo / s, Dur -
schoä .

Die ImperfeLta eorr liefet man wie ä , als : A /Zeorr «5 "c .

Lu , wie ö . L 'r « , - , Bohre ; obre - Nimm aus i ) die

pracrerita limplicia lnöicarivi , und Imperfecta secunlla tsoniun -

ctivi , ^ / è » r , r « 2 ) Die llarricipia ? alllva , or « , cre » .
z ) Die Verhalts in - tt - und e« r - , als : v - « e , Alle

diese lauten wie ü . Sehe ffü , rü puffe , wü , krü , wird , piküre .

Auf gleiche Weise werden ausgesprochen : à / aeL - , à
/ cî .

ll , Wie das keusche f , und wo es nicht ausgesprochen wird , wird

es nach der neuen Manier auch nicht geschrieben . Also schreibtA z man
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man c/ f , nicht clef ; Vbttt ' r , Nicht ven / be . Das f wird in c /, e/ r
ri ' beybehalten , aber mehr gelesen , fcl -avàre

6 , vor n , o , u , wie das teutsche g , eder wie ein gelindes k .
<H , garvc ; g ^ bclä ; !; owr , gt ?b .

* 6 , vor dem e , i , und x - etwas leiser als ftl ) 6e » o« , stkcmch ;
scl ' ibiek .

6us , ßui , wie ghe , qhi , daß das u nicht gehöret werde . 6 « e' -

^ r> , qhcri ; ghive ; l vc he . Nnnm aus : 6 » t / ê ,

L / § « â , a »S « / / ?»-, mit ihren abgeleiteten : c,§ « g . co » « -

welche lauten : awisc , eg flh , filgüc ,

* 6n , faß wie ng , oder ni , etwas durch d _ , . . 7 » » ?,-, aan¬
sah . Nimm aus / /§ » -->-, und ä » ,//<,»-. mu ihren abstammenden ,
welche insgemein ausgesprochen werben : fnrcb , fliiirsteh .

6 , jn ^ or> r /cA§ ,àFr ,w !rd nicht gehöret S prich , vvä , leb . wink .
ist laut und stimim . Laut ist es in nachsolg nden Wörtern

mit ihren abgeleiteten : bscbe , , bsi »-, bâillon , iisu , bslo , balebst -
<ko , bsmeauchsuebe , bsmiston , banter , lin ; er , baian , oder barenA ,
haras , barceler , lî .irUes , barcH , liariror , bare , barre , baut , bararll ,
hennir , beros , böraut , beriÜ 'er , bette beurrer , knkvu , lucieux ,
holà , bonté , bogueton , bvrs , boublon , bouleits , boux , boulle ,
huce , buAusnor . buir , bore , kurier Lee blobs cle und biou !>rie ha¬
b en auch ein lautesb , a uDr we nn ri. v o rhergehet . A l 'o sagt man
/<r b/o /à -ke , /a b/ o » rrr / e : und onr </ / / » » -
xr / r . Aher in / /e, o / » e . t/xà /ìà ' und andern Wörtern , die aus
dem Lateinischen herkommen , ist das b stumm ,

bi , in der Mitten der Wone ist stumm : (.» ? ?/ / ,
sprich : Rrisk , Rctoricke und /V/ e^s«re , werden aus¬
gesprochen wie l erulslern serorne , auch Wohl so geschrieben .
Schreib allezeit tàîcLkr . und sprich jersrcbi e .

I , wie ein teutsches i, mà 'r /'e , inimitich . Wenn ein i zwischen
zwey Vocales zu stehen kommt , wird es nach der neuen Schreib¬
art mit zwey Pünctlein übersetzet , und gleich als doppelt aus¬
gesprochen , als : crs ?ä , fcä , gbl e ; nach der alten Weise wird
ein x gebraucht .

Ia , wie ia . O / .r/Vc , vsable
le , wie seh . t ) Wenn ein Accent über dem e ist : ? r»'e , pltieh .

2 ) Wenn cinchI , oder r , folget : s , ch ; / rrr , fier ; » riet , It . icl .Nimm aus die inkmuivos , in ier , Mr » är , oder ! an -
vi , c ; F« -, fiseh ; als in welchen - cr zwcyEylbcn macht , Eben
also lauten auch /eorrer , sanailich , lcrrriicb .

sen , fast wie , cng , etwas durch die Nase . L , c» , b / encs , rà ,
w , eng ;



und Aussprache . 7

rvl'cttg ; rie » r , tieng . 0 »7e » r , gar / c» r , machen drey Sylben ,
oriang , pafiiang .

! eu , wie iö . Die « , diö , nrrc « «', mio .
II , fast wieilg , so , daß sie beyde zusamen in cinandcrschmcltzen .

/r/ /7 , milg ; cer / , ölg . verrott / / und getto « i/ verbeissen das i und
sprechen , ja nach der ncucsienArt schreiben sie auch getto » , -ä -o « ,
In à -r />Z ^7, c/-- « r/, ./7«/r / , wird das I auch nicht ausgesprochen .

* I » , fast wie ilg . àe , silgc . Nimm ar -s l ) die Wörter , welche
von III anfangen : I //cgrr « » e , illcsthitinc , i //«/ rr , illustre . 2 )
Folgende besondere Wörter : ^lrgi /le /7cô / à -, 7ss/ ///e , im - ecà ,
,» r / /e , g »gr7 /e , / >7/ aöe , rra « y » r7/e , rê , welche nach der neuen
Art auch mit einem einfachen I geschoben werden ; ausser ä /e,
Tausend , und ^ i //e , eine Gcavt , danit sie von ll / i /e , eine Meile ,
und r7 /e , geringe , unterschieden yerdcn .

^ Im , in , fast wie cing , etwas buch die Nase . / ) -Mr , dcsteing ;
rr -nöre , tcingbrc . Nimm aus di Wörter , welche von im oder
in anfangen : / » -à , index .

Io , wie , 0 , in den 'I ermina -onibu ; Loistugatioimm , wenn
nicht zwey Lonsonanrss vorhegehcn : / lÊiû » ^ , ám >ong ; È / e-

ämcrjong . Sonst ni cht es zwey Sylben aus , als :
^ eri/ ràe , pcrdriong ; P -1/ //01, pastiong .

st , j , wie das Französische goor dem e oder i , oder etwas gelin¬
der als das teutsche sch : / ae / or fckawelot ; stc » ^ , fchövi ; sto /r ,
scholi ; fcküsre .

I, ,, wie das teutsche l . Jnàe , / -« /girre , go « /r , und einigen
andern wird es nicht ausgesil ochcn , und nach der neuenManier
auch nicht geschrieben . IirM /- « --, wird
es geschrieben , aber im geücinen Reden nicht ausgesprochen .
In zierlichen Reden , Predgten , u . d . gl . läßt nran es hören .

I. H wenn kein i vorhergeht , ( siehe oben II >) lautet wie ein ein¬
faches I, wie es auch nach dr ncuen Weise also geschrieben wird :
7ilo //r> , / r //e , oder mo // r , g /e .

kel , insgemein wie cinteusches m .
wenn ein ( ioissvnriä in demselben Worte darauf folget ,

wird fast wie ein n etwas dwch d eNase ausgesprochen : /^ro -«gr ,
prong . Nimm aus i ) dieWörte -, welche von im anfangen , und
da ein m darauf folget , allvo sie b -ydc deutlich lauten : I?m« orre /,
immortal . 2 ) Wenn auf -in !>, odr o >auch wohl e , zwey m , oder
rnn , folgen , denn dawirdnur ein einfachesm , oder » , gehöret :

om ; corrstamrrer , rondanH ; fam .
wie ein keusches n . i ) ImAnfmg der Wörter und Sylben :

^ er , neh ; àr , vineh . 2 ) Zwichcn zweyen Vocalen , -à
A 4 r» er ,
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anrmch . z ) Wenn ein anderer Oonlomms vorher gehet :
borneh . Sonst wird das

* dl , mit seinem vorhergehenden Vocal etwas durch die Rase

ausgesprochen : grangz t / ier -o » , eprong ; üng .
Von dem em , im , in , siehe oben .
0 , wie ein teutsches o .
Oe , wie c . Oorlr/ir , Evipe .
Oei , wie 6 . Oeà , Gesia .
Oeu , wie öh . L « r»-, siöhr -
01 , vv , Wie oä in euer Snlbe . T^orr -o, Boärc ; rror > , noär .

Nimm aus l ) die lmj )ophäiu ln ^ ic -ikivi und OonjunLìivi in ois ,

^ ar7orr , / !o >7c , -or5 . 2 ) Die -> ihs , deren intii . iri , us IN uirre endet .

Oo » r orrr -e , com / or ^ , cornror / / -/ ,-, I o » « orr >0 « . In diesen allen lautet

das oi , wie « . Parläh , patcräb . ? onr ätre , konnäh , kon » ässä ,
konnathrä . g ) Hierzu gehören sonst e» li> o / r ,/ > o / ch à och <?7r orr ,

«/ rorr , cr orre , / or77e , ) c / o / r , , ->r »V, auor » .' , welche iM gemeinen

Reden mchrentheils wieä alilgcsp . ocheu w urd - n . Roch lautet
also das oi in chr' ottooch / 7o / /urr , ior7 , ê . eo / /'o / e , / »/ „ or / ach
/ ô / o » och / 7o » ^ r-or >, F ,irr / v » i,-orr , pt / / o » orr , I . lo » » o / e , Oe / tt « ttore .

Oienr , am Ende der ^ eiboi -un , wie ä . ^ .u -/ort-» r , parläh .
01 , in co / ,/ o / ,/ o / , 7,io / , / r'eo / , wknch ' nh , ful ) , such IN rich likuh .

Man schreibet auch schon co -r , / « , / orr , mo « , Lo « .
On , in co » ue » r , mo « / t -<-r , ( wie dt Alten schreiben ) wird ausge¬

sprochen , und jetzt auch gescl -riben corn -orrr , » rorrr /sr -.
Ou , wie u . Forrr , bu ; eor»-, knhr .
Ous , wie na . 0 « « / // e , nal >e .
Oue , wie ein langes u . 7orre, , uh .
o ^ , s. oben Oi .
? , wie ein tonisches p . In /-o/irch-e , / è/>r , /-rchme ,

rerrr/u-, cor7>e, wird s nicht ausgesprochen , und
in den meisten nicht mehr geschriben .

? li , wie f. /^ör7o/o/>/rch ,chloiosi (
( H hat allezeit ein u hinter sich , md lautet wie k . Ararr -rs

orrl - Aarek ) , kchrclc , ti . r ^ rrr / che , chrrrarro / t?, ^ « rrr ^-rr<r-

A ?/ rr» e , a ^ rrarchrre , ^ » .-là ^ errrià ^ rràrrrrre , e^ rrororrr ' . Spricht
ekwâlîcr , ckwiangle , kwmkw «sàsm «> kwatike , kwavrasche «

nähre , kwadratüre , ekwarsr VielWörter , welche die Alten

mit einem s » geschrieben , sesteibt nan nach der neuen Weise

mit einem c , als : 0 -irc .r -r , o/ c.-r/ re >. c/ crch -o » , ^ » e / ,' rru , c /ioc « » .
ll , wie ein teutsches r . Es vird aber nicht ausgesprochen in der

ersten Sylbe des Worts und nach der neuen Art auch
nicht mehr geschrieben . Jr v «cre , none , guarie , wenn das buk -

6 -anri
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stamivum gleich darauf folget , wird es im gemeinen Reden ver¬
bissen : schrre / mre , Starre ; Sprich wot
liwrc , not pebre , kat personne .

8 , wo es nicht zwischen zweyen Vocalen allein siehet , wie ein
teutsches doppeltes si ; siöl ; re/tcr , rcfirck .

8 , zwischen zweyen Vocalen , sanft wie ein teutsches s in dem
Wort lesen : 0/1 - , Msi -b ; /» s/c--, brisest . Nimm aus die Wör¬
ter , die aus prc und einem aufs anfangenden Wort zusammen
gesetzt sind ; prefianti , p - prcsieanßc .

8 ,wird in vielen Wörtern nach der alten Weise geschrieben , da
es nicht ausgesprochen wird . Diese müssen in den l -exicis nach¬
geschlagen werden . Jnsgemeinwird es ausgesprochen i ) inder
EndigUNg üme , L . recp / /?» e , La n . 2 ) JlZ den Sylben
ist , psti , all , und aust . 0 /0 ,j/î , q/êre , Icimmaus

Sprich : ,Schcsü-Rrik . z ) Juden Lompoiitis von
einer stlarposttion und seine . st - c/ cri / 'k, / -r/1 ^ r>c , />, c/1r //ir / o » .
4) Vor c und q , In den Wörtern , welche Volt
akî , S8 , bis , cans , clis , lull , obs , P08 , suds , super8 , su8 , tran8 , nn -
fdngcn : a/ mc , - />r // oror , co » /?a » ce à ' c . 6 ) In nach¬
folgenden Wörtern und ihren abgeleiteten : Fäuste , ajuster , spa¬
tial , spolier , spotillle , apostolat , spotiroplre , apvstums , atelier ,
auguste , balustre , baptismal , bastille , bastion , bastonnacle , bestial ,
blalpbème , bulie , csrsliroplrs , caustique , celeste , cbaste , circon -
speci , circonstance , clanclestin , combustible , comelier , comrslis ,
correspoiiclre , clemonliration , clesespoir , clestin , cleliituer , cleliru -
Liiou , stetester , stigeste , stigestion . stiscret , stomestique , eccleiiasti -
que , epiliolaire , esclave , espace ,l/.spague , espalier , elscce , espérer ,
espicgle , espion , esplanscls , esprit , elislier , elislilscle , eliame ,
estampe , eliime , estomac , estrsste ,estrapaste ,cstropier , fantastique ,
fastueux , seliin , srulirer , funeste , fustiger , gaspiller , geste , bolo -
causte , bospiralier , bospitalite , Iioliie , jasmin , jaspe , illustre , im -
mosteste , imposteur , inceste , instustrie , inselier , inreliin , investir ,
juri8stictlon , juri8prustence , juste ,IcgÌ8lsteur ,leste , lustre ,majelle ,
rnaniselie , melìre , moclelie , monslière , mvnlìre , moustaclre , non¬
obstant , olienrarion , pslìel . pslieur , perspeLiive , polie , picclelial ,
pilstire , pistacbe , plsliron , prèsbirers , preliemenr , prestige , pro -
nostiqne , puliule , question , rescript , respeLi , respirer , resplen¬
dir , responsable ^ reste , restituer , restriction , robuste , rustique ,
satitkaire , scolastique , 8ebastien , semestre , séquestre , solstice ,
lugestiSn', 8ilvestrs , rester , lolcan , taste , vestale , ? est . 7 )
In den fremden Namen Mercke , : n wek

A 5 cheiì



icr Rechtschreibung

chen Wörtern das 5 stumm ist , da wird es nach der neuen Weise
nicht mehr geschrieben , sondern an dessen statt der vorhergehen¬
de Vocal mit einem Accent bezeichnet, Larr> ,/ n , c ere , ^ > e, a/ -ö -
rre , / rlr .

I , wie ein teutsches t .
1' i , vor e , 0 , in der Mitten und am Ende der Wörter , lautet

Wie ssi , àrrra /, / -,-rràce , » A / Mr . Marstial , passianste , arstion .
Nimm aus 1 ) wenn vor rion , ein « odcr x hergehet ; g » eFro » ,
keftiong ; Wr .vr / o » , rnirtiong . 2 ) Wenn risa einDipliriioiigus
ist, und in einer Svlbcn ausgesprochen wird , D 'e» , e» r »-rrre » .
z ) In denl ' ei' MÜi .mombvs Verbornm , / i/<rrrorrr , erres . 4 ) Die
auf eis oderrie ausgehen , l̂lar' rre , />rrre . Nimm aus : I ' irrrrarre ,
^» -ô /rerre , rrrrrmrre , tlroarre , Oatr » -?rre , 6a /rrrre , ^trr /l ocrarre ,
und alle , die in mamio ausgehen , als in welchen das r wie ein
ß lautet .

II , wie ä . k7» , nirg ; /rrrr , bü . Es muß im Schreiben als
ein Vnc .il immer so geschrieben ( u ) und von dem v wohl
unterschieden werden .

Oei , wie ö . Lcrrci / , ckölg .
Di , fast wie roi . (?» /> ?, lwire .
Dil , fast wie wül . Oräre , llwül >ere .

fast wie ü , e . apchch .
V , v , wie ein teutsches w . Xä /er , wala ; ^ er-, war ; -Vo /s , wiol ;

voll wol ; 0 » , wü .
X , wie ks . i ) JmAnfangderWörter : Xrmeà , Rstimei : est ;

2 ) Vor einem andern Lcmlouiuiren , Lvrrarr , eksträ . g ) In den
Wörtern , welche vom Griechischen herstaurmen , ààc -, aksii -
ohmc .

X , wiegst in den ursprünglich lateinischen Wörtern , zwischen
zweyen Vocalen , àâ 'er ', egsostch , e r̂r / , egsil .

X , Wiest , in ^/ oà « re , / sr .va » rr ^ ,re , / ?--âc / / er , Xár » rer , Xarrrro » -
^ rr .vrr ^ e .

X, wie k, vor es und er , Ii -rce /ll-rrr , ekßellang , e ^ crrer , cksl -
teh .

X , wie ein teutsches lindes s . i ) In r/ââr , LUe . 2 )
Am Ende eines Worts , wenn das folgende von einem Vocal
anfangt , à <?» §, or sang .

X , lautet allezeit wie ein i . Von seinem Gebraust ) siehe
unten das nächstfolgende Lag . g . Vom Unterschied Alter und
Neuer Schreibart » . 4 .

2 , wie ein teutsches lindes s . Xero , sel - ro .

à «- ' "
K» S " /

Làei ' !

KchMàd "' '.
à -

^ -

-vch fss -
'L' -. , ' " V
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Von den Eonlcmanren am Ende der Wörter .
1 . Haupt - Regel .^

Die meisten (loiisonrmksn am Ende der Wörter , werden möge »
mein nicht ausgesprochen . Nimm aus , i ) c , t , ! , r , wovon unten
ein mehrers . 2 ) Wenn das folgende Wort von einem Voc .M an¬
fangt , ,/ or or/ o »/r^ e , so tirwrasclie , /r/» !/ ssmcr / r , vn samü -
fenrang . Und wenn mehr als cin Eonlon -mü das Wort enden ,
wird nur der letzte gehöret : lVr//. c » /-r E , plüsiö sang . g ) Die
eigenen Namen , sonderlich die fremden : 7Lo ,-» ,

Lr' c . Ifimm davon ausdie Französische eigene
Namen , welche gar gemein sind : I -à - , ? <?à , Orà s5°c. b )
Wenn auf on , on , und o nmct ein (lonlonaiis folget : ^ öa » /r-
« ê /, L» ?/ /^ » » ch lV/rrrrer .

2 . Haupt - Regel .
Viele Lonion -mrcn werden im gemeinen Reden verbissen , die

in zierlichen Reden und in Versen ausgesprochen werden .
z . Haupt - Regel .

Die Wörter welche einen îVexumLniàuLrionis haben ,das ist ,
ohne Verletzung des Verstandes nicht getrcnnet werden können ,
werdensederzeît zusammen gebunden in der prononeimio » , als :

! liefet man ! ä fangstbc , » o » r //-co » ./ , nu sswong rc . Wo
aber kein lVexusLooüruclioiiir vorhanden ist, oder cintlomma
örc sich befindet , da werden die Worte nicht zusammengebun¬
den , als : / /r , c, a « r roml-e , liefet man nur si , und nicht fis , rc .

Besondere Regeln .
L , wird ausgesprochen , akab . Nimm aus ämö ,

plong .
tch ist stumm in öc„rc , Ar » c , r » o » c , cor /§rnic , /rr /̂èncc ,

Hr/ è» / c // orc , c/ r/ c , »/ ar c , c/crc , / r-/r , / c . Ferner in e/ kor /rac ,
raöac , l-» oc , wenn ein (loiisonans folget : Angleichen in " 0 » c >- auch
vor einem Vvc .il , aber nur im gemeinen Lieben . In und
/ i/̂ öe-S wird weder c noch r gehöret . à ., S und àct lassen
beyde Oonlonsmes kauten .

0 , lautet wie r . i ) Jn / ,, / // und / Koi -s . 2 ) InZ » a » ch ^ « âch / è-
co » ch wenn ein Vocilir . darauf folget , g ) In der dritten Person
der Verkomm , wenn il , olle , 011 darauffolgct , sonst kau es stumm
scyn , /»v » ^ / /, poaugtki ; » e« /l - o » ,rangichon ; / / »c/E /l c» Ooele « ,' ,
sprich : i repoira ang socktör , und i repong lang voctcor .

k >-ifi stumm in c/rssund ö /i / L/ ,' drnni es von vielen auch nicht
mehr geschrieben wird . Das t in den Wörter » -r »/ , öcc »/ , und

! « er / ,
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wird von einigen IM blNkr . wcnn ein Vocal darauf folget ,
ausgesprochen ; im b !ur . aber niemals .

U , in dem Wort wird vor einem Vocal nicht wie k son¬
dern wie w . gelesen , » e»/ ä5" à / , , rö wedemi .

6 > wird niemals gebäret in

6 , wenn das folgende Wort von einem Vocal anfangt , lautet

wie k : äs" cLr » <?̂ e, stanch c karnasche , und allezeit in - o »^
und ./ a « § , als : ä> - a » , sän ke o .

h , ist stum in c /ie » ,7 , 7ar .-7 uoml -r /7 , / >e , -/ r7, / ; ,/ / , ^/ öru -c /7 , o « rr7 .
II , vor einem ( lonlonamo , verbeistdasl , abernicbt vorcincm

Vocal j 7/ / ^ r / e, i parle , i / s , i lab . In l !s wird das l niemals

gehöret , / h ssr / e« r , i parle , 7/ r o » r , i fönt . Hinter dem Ver¬

ba sind beyde Buchstaben stumtb : 77 , ,.-r - ih / >ar , fongri üng

pah . In .7« / und mo / , wenn das 8n >àmch um gleich darauf fol¬
get , und von einem Vocal anhebet , wird das I ausgesprochen ,

/ » / äo » r , fo lamur . Sonst spricht und schreibet man allezeit
/ o « , »rv « .

bs , wie ein n etwas durch die Nase : 2ldang ;

fcng z » om , nong . Nimm aus e /» , Tlher .ltt / ü / . m , chp /irem .

Is , lautet wie ein teutsches n . i ) In den Wörtern , welche
aus dem Latein herkcnmren : 2 ) In den ^ choLU -
VÎ5 , wenn ihr 8ubàmirum darauf folget , und von einem Vocal

anfangt : 7) 7l -i » divi namur . z ) In öle » , » 7 » , e» , 0 « ,
wenn sie vor dem Worte , welches sie regieren , sieben , und dieses
voncinemVocalanhebt : 7r7Häö /e , bieh nümble ; r /7 » s » rrs

c7>o / ê , rie notre stholè ; e » àro / >e , anüropez 0 » aà / ire , onad -

mikre . Sonst wird * Is , allezeit durch die Nase ausgesprochen ;

ib / ' erre 7ou s rie » , nätrcbong aricng ; r -oir « » e» chrsuce ? woä
long ang frangfie :

7 ' , wird nicht gehöret , au Nr in den àlveibuh vorihren /Xä -

ieölirlr , wenn sie von einem Vocal anfangen . L ' ea » cou / > eurer / ,

bcku panarbäteb . Und niemals in 7o »/ >, c / ,su // >, In / e/ >r , / ta¬

rier , / è/ iràe , wird es nicht gehöret , aber wohl in / è/ >rs « re , / ix -
reru / re , - i^ reurriu « äs "r .

O , lautet wie ein k , co - , cob . Aber co - - 7u -7e, sprich ko

dinoe . In à - wird das - nicht gehöret , ausser wenn es sich am

Eudc der Rede trifft : ^ 7 » ai ci » - > schau ä stink , und vor den

Vocalen : ciu - ec » r . stirb ekü .

u , ist stumm l ) runden lustmtii 18 in 61 und ir , in gemeinen Re¬
den , / aber nickt in zierlichen Reden , Predigten u , d , gl . auch nicht
vor einem Vocal , als : t7u ?» rer ä§" rire , sich nrbe re rckrc ;

D / / r r7/ co « rr , fini rüng diseur ) Und dieses gilt auch in denInlnn -

- - s
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In6nirivl8 , wenn sie Ridstanrive gebraucht werden :
üng repanrki . 2 ) In den Xomin du8 in er , die mehr denn eine
Sylbe haben , im gemeinen Reden : Oêer -, dmigsihe ; « eà ,
mec , eh . Wenn aber das 0 r ist , so wird das r ausgespro¬
chen : t /locr , g ) In

8 , wird im gemeinen Reden auch vor einem 0 ocal selten aus¬
gesprochen : ausgenommen 1 ) in den .'VheLli Vis , wenn das 8ub -
üanricum gleich darauf folget : idrr/ c/tt In den Imperarici8 ,
wenn > oder en folget . und dann lautet es
ganz lind , sioäle famih , fätc fang , wench fr . Wenn vor dem s
ein c , ein l > I, r , oder c, vorher gehet , wird nicht das », sondern der
andcreOonlonLnr ausgesprochen - 8-rrr à ka rangp - rh ;
r >-e/ o ?-/ rrefo N ' isiinh . Es wäre denn der vorhergehende
Lonsonsur stumm , so bleibet er also , und wird das » ausgespro¬
chen : Danfche fewitch , dich frta -
si'bee . g ) In - ie , » eäron />o /» >-, cär , wird es alle¬
zeit ausgesprochen . g > In » E und oor-8 , vor ihren Verdis ,
/Vo « r nu sirwong , teer , wu fethe . 5 ) In /c .'wr
vor einem Loblìanrivo . /rrwr lor sann . 6 ) In / litt / und

/ L» . vor einem sudltamivo ohne Artickel , ü/xnä -e , fang
fapavangße .

1' , wird ausgesprochen in / r-r , 2 » -rr , c' c/iec L? Mr- r , 2 ?/ t,
r>c« r ^ 'e/l <i ' o « c/? , / cpr , är » r .

1' , in er , ingleichen in
wird auch vor einem Vocal nicht ausgesprochen . Im gemeinen >
Reden wird es offl vor einem Vocal verbissen , wenn au , au , r,
oder ; vorhergehet . // ,-« ? pcL ,» « n -r
« orr g/ rcA/ c , niögen ansgesprochen werden : hohe pwlstang ,
ung pedan .q importnng , üne inor afräsc .

X , Am Ende der eignen Namen , wieks : /ssa .v , Slfchaccs ,
Srycko . In andern Wörtern vor einem Vocal , wie ein lindes s .
Der »ärc veh mo siiisml .

X , In 6ix , vor einem ( i« usoua >>r ist stumm : OrXprstä , vih
Pistole . In -à öttir , à « e«/ und wenn sein gleich folgendes
8udldamivom von einem Vocal anhebt , als : â à » , , wie ein
lindes f sprich : viksivü , vihsnöf, v : h sekü . Sonst wie st , rdtt
à oo » r -roeL Eä dist ke wuh faweh .

X , In c/arê , / lr / .v , ro « ^ , porr .v , c , » cr/ .v . ist allezeit
stumm . AU Wo neben hie obstehenden Artikeln dieses Zeichen *
beygesetzt worden , solches bedeutet , daß die eigenriichc eiusspra - -
che selbiger Sylben , mit unsern eön .hstaben nicht könne vorgebil«
der ,sondern von einer lebendigenStimme müsse erlerne : werden .



14 " on der Sylben .

ii .

Von dem àLnc , oder Ton der Sylben .
Ton ist zweyeckey , lang ( long ) oderknry .Ki ek ;) und der

lange ferner scharf ( aigu ) oder gezogen , ( circoàxe .)
Hiervon sind folgende Regeln :

1) In der Französischen Sprache fallt der Ton nur auf die
letzte oder auf die vorletzte Sylbe .

2 ) Der Ton fallt durchgehends auf die letzte Sylbe , insonder¬
heit aber a ) wenn sie auf §, x , oder 2 ausgehet , coloris , perclrix ,
parier . Ausgenommen , wenn vor dem 8 ein e muer , hergehet :

bl Wenn sie ausgehet aufeinen tlcmkoiianrem mit einem
vorhergehenden s , welches stumm ist : llegast , rsgoust . c ) Wenn
sie ausgehet auf ein n mit noch einem ( loissonaiit : (looltam ,
patient . Ausgenommen diel orminsriones pluralis Verkorum
in ent , welche ein e muer haben : aiment , patlerenr . ll >Wenn sie
auf einen Oipktkongum ausgehet : kalai , eüroi , oder einen an¬
dern Vocal ausser dem 0 muet : paria , anime , rero , vortu .

z ) Der lange Ton fallt allezeit auf die vorletzte Sylbe , wenn
in der letzten sich ein e muer oder kurzes e befindet .

4 ) Der Ton ran in demselben Wor . von einer Sylbe auf die
andere fallen , wenn das « muer der letzten in einen andern
Vocal verwandest wird . In arme , alle , ist er auf der vorletzten ,

jN aima , aimer , aimai , alle , ist er auf der letzten .
Der Unterschied des scharfen und gezogcnenTons kan sich von

selbst ergeben , wiewohl in cká sso , ein Hciligthums -Dehaltcr , und
ckasse , dieJagd , tacke ,Fleiß , und kacke , Fleck , auch vielleicht noch
in etlichen andern wenigen Wörtern er nicht aus der Acht zu las¬
sen ist , wenn ihre rechte Bedeutung ausgedruckt werden soll .
H; frf :- >: -:f : :

( i . x I ' k k UI .
Von Unlerschlrd der allen und neuen

Schreib - Art .
Hlusser dem , washievon öden hin und wieder eingerückt wor -
< »> den , ist folgendes noch zu behalten .

1 .Die alte Schrew -Art begleitet das e keime ,mit einem 2 , » er ,
simer : und das 6 ouvert , wenn ein 5 darauf folget mit einem
àccenru .gcuro ( ' ) oder scharfen Ton - Zeichen , apres , exces .

Die neuestelletdas e iormc vor , miteinein -gcaro , mst , aimes ,

und das e ouvert mit einem üravi ( ) odrrschw ^ mTon -Zeichen ,
apres ,

à ,
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Unterschied der Schreib - Art . iz

Après , excès . Doch wird bey dem ersten das 2 wegen der Ge¬
schwindigkeit im Schreiben gern beybehalten .

2 . Die alte Sä , reib - Art behält viel --, welche nicht ausgespro¬
chen werden : p -ille , fells , Mes , bolles , lull ; die neue wirft sie
alle aus , und belegt den vorhergehenden Vocslem mit einem
6ircumllex , oder gezogenen Ton -Zeichen ; psre , lere , fires , bore ,
kür ; Zuweilen auch mit einem acurv , ccrirs .

z . Die alte Schrcib -Art behalt das eri , auch wo es wie ein rr
ausgesprochen wird , und sehet einen tlircumsiex über das rr :
sxerceü , cieü , verr . Die neue läßt das e weg , zufamint dem
Ton -Zeichen : Apercu , c!u , vu . Ausgenommen à jeun , eu , euniss ,
eurenr , welche ihre s behalten .

4 . Die alte Schreib - Art brauchet das V , 1 ) Am Ende der Wör¬
ter , als : -VIvielleicht wegen einer darin » gesuchten Zier¬
lichkeit im Schreiben . 2 ) Zwischen zwey ander » V ocalen , als :
x »)-er , nro ^ en . z ) Wenn es allein e >n ganz Wort macht , als r

penle7 ,- vous ? il ri, is vous / V0 )- . 4 ) Im Anfang gewisser
Wörter vor einem andern Vocsl , da das l vocrr ! mit dem ) coulo¬
ns verwechselt werden könnte , als : ^ sux , ^ vrs , ) -ac , veuft ,
Avoirs , damit MSN nicht lese jeux , jurs Lee Die neue Schreib -
Art hat nur die beyde letzte Gebräuche behalten , den ersten
ganz abgcschaft , nnd den andern dahin gemäßiget , daß sie das
^ behalt in den Wörtern , wo gleichsam ein doppeltes ü soll ge¬
höret werden , als ellrivsr , vo ^-vn .?, cro )-e 2 - moi . Wiewohl viele
an dessen statt das r mit zwey Pünctlein brauchen .

5 . Die alte Schreib - Art behalt viel Oonfonrmrss in der Mitte
der Wörter , welche aus dem Latein genommen sind , wie solche in
ihrem Ursprung gefunden werden , ob man sie gleich imAusspre -
chen nicht höret . Die neue Art lässet solche alle aus , als : lebve ,
hebere , clebre , loubs , fruläl , IiÄ >èclicl , elleèì , fcavoir àc . riävenir ,
aclvîs , sclvouer , sstvocar , sclvrmcer Lcc . lilrrs , aulrrs , poulcs , poul -
stre Lrc . remxs , acbeprer , nvpce , mercresti Lrc . sprich und schreib r
fève , llèvre , âetts , fous , fruir , bp sstir , eller , lsvoir , avenir , avis ,
svouer , avocat , avancer , rirre , sucre , pouce , pouclrs , rems , acbe -
ler , noce , mècresti .

6 . Die alteSchreíb -Art behält im llluralî alle Oonfonanrss des
LiNAuIaris , und setzet das « hinzu : ferments , inonumenrs . Die
neue last die Buchstaben , welche nicht ausgesprochen werden ,
weg : lermsns , mvnumens . Dieses geschiehet auch in andern
Wörtern , wo ein Buchstab vor dem « stumm wird : / ipprsncls
nach der alten , -iprens , nach der neuen Weift . Ausgenommen
in den rinsylbigen : stems , xom «.

7 ' Die



r 6 . Ton unv andere Zeichen .
7 . Die alte Schreib -Art behalt viel gedoppelte conlouanres ,

die nichc ausgesprochen werden , sondern nur den vorhergehen¬
den Vncalem lang machen : abbè , occuper , annuler . Die neue
laßt den einen weg , abc , ocuper , anuler . Ausgenommen wo der
Unterschied des Schreibens eine unterschiedene Bedeutung mit
sich führet . Also schreibet man vilie , eineSrasr , zum Unter¬
schied von o /7c , geringe . Siehe ein mehrere, hin und wieder
oben bey besondern Buchstaben angemerckt .

Es ist gewiß , daß die neue Schreibart sehr im Schwang
ist . Weil aber viele gute Bücher von der alten Schreibart noch
im Gang sind , auch viele von denen , welche in der neuern Zci
schrieben sind , die alte Weise nicht völlig abgelegt haben : so ist
es gut , daß man sich beyde Arten bekannt mache .

IV.
Von denen Tonnmd andern Zeichen und Verände¬

rungen , welche im Schreiben zu beobachten sind .
Grosse Buchstaben .

I .errree schpch <r / cr , Achr / rffc « /er , ö« I ,/irrstem .
<? VieBuchstaben sind grosse oder Anfangs -und kleine oderMit -

tel -Bnchstaben . Ihr Unterscheid ist sichtbar . Der Ge¬
brauch ist, daß die eigencNamen derPersonen und Dinge , inglei -
chen die Worker , w . lche einen neuen S -rs anfangen , einen
grossen Bu chstaben sichren . Die Namen der Künste , Aemter ,
Stande und dergleichen werden mehr aus Gewohnheit , als
gutem Grunde , hierunter mit begriffen .

( ' ) Das Auslassungs -Aeicchen , Apostrophs .Dieses wird gebraucht , wo ein -1 , e , oder l ausgelassen wird ,
da denn an statt solches Vocals der -Apostrophe dem vorherge¬
henden Lonlonanren angehänget wird .

Das - wird solchergestalt ausgelassen in dem chrr , undlston .
Ia , wenn ein Vocal oder stummes h darauf folget : I ' ams , I ' hu -
meur ; ingleichen in ma , als : m ' smie , ns amour , wenn es ver¬
liebt klingen soll ; sonst heißet es mon amie , und mon amour .

Das e wird ausgelassen : i ) In folgenden cinsylbigen ls , je ,
me , re , le , le , cls , ns , ce , gue , iuchue , parcs gus - 2 ) In dem Worte
^ ra » r/e , vor messe , chambre , lalle , chère , mère , peur , piriè , choke .
Und zwar in allezeit, vor den andern aber , wenn nicht
une , la plus , très , loi r , ober eilt anders von dergleichen Wörtern
vorhergehet . Also schreibet man , uue ^ ranäe chambre , laplus

man -
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grauste peur Src . Wenn man Interrogative oder Imperative re¬
det , so leiden diese einsylbigen Wörtlein keinen ^ xàoxdum , als :

gu ' aije ouï ) nicht gll ' ai - j ' oui ?
est -ce sstex ?

ai - je a « 6i ?
stites - le à votre père .
stomier - la à vorre mère .

Folget aber die parricuia relativa - « oder - - darauf , so soll der
^ pvllioplius wiederum gebraucht werden , als : Donner m ' en »
gebt mir davon . Oonne r 'en garste , nimm dich davor in acht .
Lerenkanr est kvmde staub lsfeu , tirer l ' en , dieses Kind ist in das
Feuer gefallen , ziehet es heraus . VoilLmvnckapeau , jener I ' / ,
sehet , da ist mein Hut , werfet ihn dahin .

Das i wird ausgelassen in / vor il und ils , als : b'il vienr ,
î ' ilb viennent .

( - ) Das Verbmvungs -Zeichen , Tirer .
Dieses stehet i ) zwischen einem Verb » und dem kronomine »

welches hinten nach stehet , sonderlich ,'/, ä , oder o» , als : ai -je ?
stir elle ? voir on ? Wenn das r dem Verb » nicht eigen ist , son¬
dern nur um des Wohllauts willen eingeschobenwird , so muß es
zwischen zweyen Verbindungs Zeichen stehen : Dira - t - il ? 2 ) Zwi¬
schen zwey Wörtern , die wie eines ausgesprochen werden :
vsnr - pl 0 P 05 , porte èpès . z Wenn ein Wort am Ende der Zeile
getheilet , und ein Stück auf die folgende gebracht wird .

Die Ton - Zeichen , Accents .
Daß deren dreyer ! «» sind , ist oben schon gedacht , nemlich

der gravib , ( ' ) acurub ( ' ) und circumstexub I " ) .
Der gravis wird gebraucht r ) über L , là , ste là , ^ à , vü , wenn

sie ^ stverbia sind : à streite , à merveille , j ' irai là ; vü slier -
vous ? 2 ) Ueber dem è ouvert , après , auprès , accès .

Der acurus bedeutet allezeit ein è fermé , es sey im Anfang ,
als : èstilice , oder in der Mitten , als : nommément , oder am
Ende , als : marqué , terres .

Der Lircumstexur hat vornehmlich seinen Brauch , worein Vo¬
cal lang ausgesprochen werden soll ; welches fast allezeit ein¬
trifft , wo man einen Buchstaben weggeworfen hat , als : Lge ,
vor aage , être , vor estre .

l ) Das Sonverungs -Zeichen , Diérèse . Dieses Wird ge¬
brauchet , wo Vocaleb , welche als ein Diplndongus IN einer Syl¬
be lallten könnten , in zwey Sylben ausgesprochen werden müssen :
demnach stehet es allezeit über dem Vocal , welcher von dem vor¬
hergehenden abgesondert werden soll . Also schreibet manje llai ,

B und



r 8 Ton - und andere Zeichen .

4uid spricht aus sthehhäh , undj ' sids - , und spricht , fcheh hasth .-

^ lous , lautet nuh , und pirildoüs , pirirsüs . kstigue , lautet fa¬
nge , und siguL , ägübe .

« Hierausfolget , daß unrecht sey , zuschreiben » voüei , joüer,
, ,u - d . gl - Denn weil hier das « mit dem folgenden e keinen OipK -
„ kbonZum machen kan : so ist das Sonderungs >Zeichen unnö -
« thig : wo aber solches bey den andern Vncàn nöthig ist , muß
« es nicht über das u , sondern über den folgendem Vocalen , ge -
„ setzt werden , als in jouir , réjouir .

2lbtheilungs Zeichen ,
Von diesen wollen wirnurkürzlich handeln , weilmanvoraus

setzet , daß die meisten anderweit schon bekannt sind .
Es sind derselben vornehmlich vier : das Strick- lein , I » virgule ,

( , i Der Punct , lepoinr , ( . ) Das punctirteStrichlcin , Is point
Lî la virgule , i ; ) Die zwey Puncte , Ie5 6eux points , ( : ) .Das Strichlein dienet die Worte , welche in der Fügung zusam «
men gehören , von den andern abzusondern , wobey man im Le¬
sen ein wenig inne halten soll .

Der Punct wird gebraucht , einen Satz , welcher einen voll¬
ständigen Sinn enthalt , zu schließen , und dabey im Lesen etwas
länger inne zu halten .

Obiger Gebrauch der gedachten Zeichen ist leicht zu fassen ,
und wird durchgehends angenommen . Der Gebrauch derbey -
den übrigen ist so deutlich nicht zu entscheiden , Massen auch die
Meister darinnen nicht übereinstimmen . Das gewisseste ist , daß
sie gebraucht werden , wo der Sinn einer Rede an sich zwar voll¬
kommen ist , aufgewisse Masse aber an einen andern verbunden
wird . Die Uebung wird hier wohl der besteMeister seyn . Exem¬
pel will man um der Kürze willen nicht anführen .

Zu den vorstehenden mögen noch gezogen werden das Frage-
Zeichen , Point cl ' lnrerrogarioi , ( ? ) und das Verwunderungs -
oder Ausruffungs - Zeichen , Point ci ' -nZmirarion o « ö 'exclsmskion
( ! ) Der Gebrauch ist aus ihrer Benennung abzunehmen .

oder Abkürzungen .Im Schreiben werden viel bekannte oder leicht verständliche
Wörter und Sylben verkürzt und abgebrochen , die Zeit und das
Papier dadurch zu ersparen . Einige davon werden auch im Druck
gebraucht , wovon hier Nachricht gegeben werden soll ) die an¬
dern werden den Schreibe -Meistern überlassen :

Zloniisnr , Zk . oder là .

lVlellieurs , hlrs .

klonleigneur , hlgr .
> se ? -



Abbreviaturen « - S

Ulelleigneurs ,
lVIa ^ ame ,
lVlaclemoitelle ,
8 » ì^ sjelìè ,

Vorre ^ lajelìè ,

8a glajelìè Imperials ,
8vn Airelle 8erenistii » S ,

8vn àlie / îs lîo ) s !e ,
8c >!> airelle LIeLìorale ,

8on Lminence ,
8on iixcellencs ,

l . eurs Excellences ,
8a 8aincerc -,

I . eurs Haares kuiüänces ,

8slnr ,
8alnre ,

Docteur ,

lVlellirs ,
De lîeverenst ? êre ,

«le la Lompsgnle «le M5ui ,
8us clir ,
le >lir ,
la el , re ,

les airs ,
les «lires .

lVlgrr .
I^Ie .
lMe .
8 . Icl .
V . del .
8 . lVl . I .
8 . ^ 8 .
8 . /V Iì .
8 . H . L .
8 . k .
8 . Lx .
DD DLx .
8 . 8 .
I . , » . ? .
8 . oder 8k -
8re .
D .
lVlrs .
le li . ? .

6 . l . 0 . d . 75susclr .
lecl .
laäs .
lescls .

lesclres .

Wenn Stellen aus andern Büchern angezogen werben , so ge¬
schiehet solches mir abgebrochenen Wörtern und Zahlen . Son¬

derlich a ecoen die Bücher der heiligen Schrift also angezogen :
6 sn . l , g l . welches gelesen wird , enlivreclela Lènèse , oder er»
Lenèse , clrsplrie premier , verser rrenrre Le unième l ( lor . VI ,

12 . île la première Lpirre aux Lorinklnens , chapitre àièMe ,
verser «lvurième . Also macht man es auch mit weltlichen

Schriften , als : ^ c . l r äcaciemie bran ^ olse . Luts . 6 rsmm . ? .

I . 8 sà 2 . Orammsirs cle ilulkier , clans la première karrie , 8 e -

üion âenxième , u . s . w . Die Abkürzung geschiehet , daß man

ine oser aass höchste zwo Sylben , wovon der Name anfängt ,
hinsetzt , und einen Punct dahinter macht .


	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

